
 
Ihr neues Zuhause 
im historischen Vilich
Begegnung und Gemeinschaft erleben



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir freuen uns, dass Sie sich für unser Cellitinnen- 

Seniorenhaus St. Adelheidis-Stift im ruhigen Stadtteil 

Vilich interessieren. Geschäfte des täglichen Bedarfs 

sind zu Fuß erreichbar, eine gute Anbindung nach Bonn 

und Siegburg ist durch Bus und Bahn gewährleistet.

Wir bieten Ihnen Pflege und Betreuung auf hohem 

Niveau, die es Ihnen leicht machen, sich schnell Zu-

hause und gut aufgehoben zu fühlen. Der persönliche 

Austausch, die wohltuende Atmosphäre, eine klare 

Tagesstruktur mit genug Zeit für gute Mahlzeiten sowie 

abwechslungsreiche Aktivitäten prägen das Wohnen 

im St. Adelheidis-Stift.

Bei uns finden Sie die passende Wohnform für jede 

Lebenssituation –  von der Tages- über die Kurzzeit-

pflege bis zur vollstationären Pflege. Neben hoher 

fachlicher Betreuung legen wir großen Wert auf 

spürbare Menschlichkeit.

Deshalb liegt uns das Wohl jeder einzelnen Bewohnerin 

und jedes Bewohners am Herzen. Wir achten seine 

Selbstbestimmung, seine Persönlichkeit und orientie-

ren uns stets an seiner Biografie. Dieses besondere 

Konzept schafft Raum für betreutes und trotzdem 

individuelles Leben.

Gerne informieren wir Sie über unser Selbstverständ-

nis und unsere Angebote in Pflege, Betreuung und 

Begleitung. Kommen Sie einfach vorbei und lernen Sie 

unser Haus kennen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

im Cellitinnen-Seniorenhaus St. Adelheidis-Stift.

Herzliche Grüße 

 

 

 

Michael Falkner 

Seniorenhausleiter



Moderne Pflege in wohnlicher Umgebung. 
Unsere Bewohner sollen sich rundum 

wohlfühlen – darum sind wir tagtäglich mit 

Erfolg bemüht.

Ich fühle mich ernst genommen. 
Jeder Bewohner bekommt genau die Betreuung 

und Ansprache, die er braucht – mit Respekt und 

Freundlichkeit.

Das Cellitinnen-Seniorenhaus St. Adelheidis-Stift hat 72 

hochwertige moderne Einzel- und 6 Doppelzimmer in 

seiner vollstationären Versorgung. Diese bestehen aus 

einem Wohn-/Schlafraum und eigener, barrierefreier 

Dusche mit WC. Gerne können Sie Ihre Räumlichkei-

ten individuell und mit eigenen Möbeln einrichten. Die 

Zimmer verteilen sich auf vier Etagen, die barrierefrei mit 

Aufzügen verbunden sind. In jedem Wohnbereich sind 

großzügige und helle Aufenthaltsräume sowie gemütliche 

Sitzecken vorhanden. Die hauseigene Kapelle und das 

Hausrestaurant befinden sich im Eingangsbereich. Exter-

ne Gäste sind herzlich willkommen.

Darüber hinaus bieten wir Ihnen 11 Kurzzeitpflegeplätze 

im attraktiven Parterrebereich an. Wenn pflegende Ange-

hörige einmal verhindert sind, Urlaub machen möchten 

oder Entlastung benötigen, können Verwandte für einige 

Tage oder Wochen in der Kurzzeitpflege in eigenen, möb-

lierten Zimmern wohnen.

Sich rundum wohlfühlen

Ein weiterer Baustein im Betreuungsangebot ist die ange-

gliederte Tagespflege mit ihren 12 Plätzen im ehemaligen 

„Kelterhaus‘‘. Die Tagespflege kann nach Wunsch von 

8:00 bis 16:00 Uhr an verschiedenen Tagen in der Woche, 

übrigens auch am ersten Samstag im Monat, in Anspruch 

genommen werden.

Ausgezeichnete Qualität 

Bei uns finden Sie qualitativ hochwertige Leistungen in 

den Bereichen Pflege, Sozial-kulturelle-Betreuung, Küche 

und Service, Haustechnik, Verwaltung und Empfang. Um 

diesem Anspruch gerecht zu werden, legen wir großen 

Wert auf eine qualifizierte Ausbildung sowie auf regelmä-

ßige Fort- und Weiterbildungen unseres Mitarbeiterteams. 

Das Cellitinnen-Seniorenhaus St. Adelheidis-Stift erhielt 

den „Grünen Haken‘‘ für besondere Verbraucherfreund-

lichkeit.

Bei uns in guten Händen

Soviel Eigenständigkeit wie möglich, soviel Unterstützung 

wie nötig. An diesem Grundsatz orientiert sich unsere 

Arbeit. Das heißt, wir entlasten Sie, bieten Hilfen an und 

unterstützen Sie dabei, Ihr Leben möglichst lange aktiv 

zu gestalten. Eigene Einkäufe und Café-Besuche sind 

durch die zentrale Lage unseres Hauses jederzeit möglich: 

Konditoreien, Geschäfte, Arztpraxen und Apotheken sind 

gut erreichbar.

Damit Sie sich rundum wohlfühlen, fördern wir das Mit-

einander durch ein breit gefächertes Unterhaltungs- und 

Freizeitprogramm. Hierzu gehören kognitive Angebote 

und Bewegungsübungen wie beispielsweise Gedächtnis-

trainings oder „Fit für 100‘‘. Das Kraft- und Balancetraining 

fördert Sie dabei, beweglich und mobil zu bleiben, damit 

Sie so lange wie möglich selbstbestimmt leben können. 

Ein gemütliches Miteinander wird in den Abendstunden 

gepflegt. Ein besonderes Anliegen ist uns die kulturel-

le Teilhabe. Wir besuchen regelmäßig Ausstellungen, 

Konzerte und Theateraufführungen.

Das Cellitinnen-Seniorenhaus St. Adelheidis-Stift ist eng 

verknüpft mit der Pfarrgemeinde St. Peter. Die Verbun-

denheit mit der Pfarrei und ihren Mitgliedern, die sich als 

Ehrenamtliche auch im Seniorenhaus einbringen, berei-

chert das tägliche Miteinander. In unserer Kapelle finden 

heilige Messen statt, zu denen wir Sie herzlich einladen. 

Verschiedene Andachten bereichern im Kirchenjahr das 

religiöse Angebot. Regelmäßig feiern wir in unserer 

Hauskapelle einen evangelischen Gottesdienst und 

Andachten für Menschen mit Demenz. Seelsorger und 

Ordensschwestern stehen Ihnen in allen Anliegen der 

Seelsorge zur Verfügung.
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Leckeres Essen, guter Service, 

schönes Ambiente. 

All das schätzen unsere Bewohner am 

Cellitinnen-Seniorenhaus St. Adelheidis-Stift. 

Begegnung und Gemeinschaft

Gemeinschaftsräume sind Orte der Begegnung, des Aus-

tauschs und der Kommunikation. Über die eigenen vier 

Wände hinaus schaffen sie Platz für Aktivität und soziale 

Interaktion. Die Räumlichkeiten stehen Ihnen jederzeit of-

fen. Die durch die historische Immunitätsmauer geschützte 

Gartenanlage mit großzügiger Terrasse kann zudem für 

Feste und Feiern genutzt werden.

Das Hausrestaurant 

Das umfangreiche Angebot unseres Hausrestaurants hat 

einen hohen Stellenwert im Leben unserer Bewohner. Wir 

bieten vielfältige und leckere Speisen und Getränke an, 

die in unserem lichtdurchfluteten Hausrestaurant serviert  

werden. Täglich erwartet Sie ein reichhaltiges Frühstück. 

Mittags stellen Sie sich Ihr Menü selbst zusammen und 

können sich am Salatbuffet bedienen. Am Nachmittag gibt 

es Kaffeevarianten und wechselnde Kuchensorten. Ein 

abwechslungsreiches Abendessen beschließt den gemein-

samen Tag. Zwischenmahlzeiten sind darüber hinaus zu 

jeder Tages- und Nachtzeit möglich.
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Unsere Leistungen im Überblick

•	 Betreuungs- und Pflegeleistungen

•	 �Beratung in persönlichen Angelegenheiten

•	 Grund- und Behandlungspflege

•	 Hilfestellung bei der Versorgung mit Medikamenten

•	 Unterstützung bei der Tagesgestaltung

•	 Seelsorgerische Begleitung

•	 Teilnahmemöglichkeiten am sozialen und  

kulturellen Leben des Seniorenhauses

•	 �Hilfe bei der Vermittlung von ärztlichen Leistungen 

und therapeutischen Maßnahmen

 

Seelsorgerische Betreuung 

Begleitung und seelsorgerische Gespräche gehören 

zu unserem Selbstverständnis als christliche Einrich-

tung. Dies gilt besonders für die letzte Lebensphase 

eines Menschen. In dieser Zeit ist uns eine achtsame 

Begleitung und Unterstützung besonders wichtig, 

die sich an den Wünschen des Sterbenden orientiert. 

Gemeinsam mit dem Bewohner, seinen An- und 

Zugehörigen, mit Seelsorgern und  ehrenamtlichen 

Hospizhelfern gehen wir diesen Weg. Dabei ist es uns 

ein Anliegen, die betroffenen Menschen in ihrer Sorge 

und Trauer aufzufangen.

Was ein Seniorenhaus kostet 

Warum ist ein Platz in einer stationären Pflegeeinrich-

tung so teuer? Das fragt sich mancher Interessent. Die 

Antwort findet sich in einer Rundum-Vollversorgung, die 

neben der Pflege auch (fast) alle anderen Bereiche des 

täglichen Lebens umfasst – und das mit höchstem Qua-

litätsanspruch. Im Wesentlichen erbringen wir unsere 

Leistungen in den drei Bereichen:

1.	 Pflege + Betreuung

2.	 Unterkunft + Verpflegung 

3.	 Wohnen + Gebäude.

Die konkreten Kosten setzen sich aus unterschiedlichen  

Positionen zusammen: Die größte Position ist natürlich 

der Personaleinsatz mit ca. 75-80 %. Weitere Kosten 

entfallen auf Investitionsbedarf (ca. 5 %), Lebensmittel 

(ca. 5 %), Wasser/ Strom/Heizung (ca. 5-10 %), 

Steuern/Abgaben/Versicherungen (ca. 1-2 %), medizini-

schen Betreuungsbedarf, Wirtschaftsbedarf und Verwal-

tung (je ca. 1 %).

Die Kosten für den einzelnen Pflegeplatz variieren je 

nach Aufwand, sprich Pflegegrad. Dieser liegt zwischen 

1 (geringe Beeinträchtigung der Selbstständigkeit) und 5 

(schwerste Beeinträchtigung der Selbstständigkeit mit 

besonderen Anforderungen für die pflegerische Versor-

gung). 

Im Frühjahr 2024 lagen die Kosten für einen durch-

schnittlichen Platz in einer stationären Pflegeeinrichtung 

in NRW bei Pflegegrad 3 - im ersten Jahr - bei rd. 4.000 

Euro. Dem gegenüber stehen 1.262 Euro Leistungen aus 

der Pflegeversicherung sowie weitere Ansprüche auf 

Pflege- und Sachleistungen.

Wie hoch der Eigenanteil genau ausfällt, muss im Einzel-

fall abgeklärt werden. Hierzu helfen unsere regionalen 

Pflegeberaterinnen der Seniorenhäuser sowie die Ver-

waltung der Einrichtungen gern weiter.

98
	

Wir möchten, dass Sie sich bei uns wohlfühlen und Ihre 

Bedürfnisse Berücksichtigung finden. Daher handeln wir 

auf der Grundlage unseres christlichen Pflegeverständ-

nisses: 

•	 Wir nehmen die Bewohner in ihrer Gesamtheit aus  

Körper, Seele und Geist wahr. 

•	 Wir gestalten im christlichen Miteinander den 

Lebensalltag zwischen Bewohner, seinem Umfeld 

und den Mitarbeitern. 

•	 Wir nehmen Menschen mit Demenz auf der 

Grundlage erlebensorientierter Pflege (Mäeutik) und 

durch ein „Leben in Gemeinschaft“ an und fördern 

sie in der Welt, in der sie leben, denken und fühlen.

Das ist uns 
wichtig



Leistungen in 
einem starken Verbund

•	 Cellitinnen-Seniorenhaus  

Hermann-Josef-Lascheid 

Troisdorf-Spich 

www.sh-spich.de

•	 Cellitinnen-Seniorenhaus  

St. Angela 

Bornheim-Hersel 

www.sh-st-angela.de

•	 Cellitinnen-Seniorenhaus  

Maria Einsiedeln 

Bonn-Venusberg 

www.haus-maria-einsiedeln.de

•	 Cellitinnen-Seniorenhaus  

St. Josef 

Meckenheim 

www.sh-st-josef.de

Trägerin des Cellitinnen-Seniorenhauses St. Adelheidis-Stift ist die Seniorenhaus GmbH der Cellitinnen zur hl. Maria 

mit Sitz in Köln-Longerich. Unter ihrem Dach befinden sich 23 Einrichtungen mit rd. 3.000 Mitarbeitenden zwischen 

Kleve und Trier.

In der Region Bonn sind dies neben dem Vilicher Haus die Cellitinnen-Seniorenhäuser: Hermann-Josef-Lascheid 

(Troisdorf-Spich), St. Angela (Bornheim-Hersel), Maria Einsiedeln (Bonn-Venusberg), St. Josef sowie die Hausgemein-

schaften St. Elisabeth (beide in Meckenheim) und Marienheim (Bad Münstereifel). Die Seniorenhaus GmbH bietet 

ein breites Spektrum von häuslichen Hilfen im Servicewohnen für Senioren über Tages- und Kurzzeitpflege bis hin 

zu vollstationärer Pflege an.

Ihre Cellitinnen-Adressen in der Region Bonn auf einen Blick:

Falls Sie Fragen zu den Angeboten 

haben, wenden Sie sich gern an un-

sere Pflegeberaterin Andrea Ruppert: 

Tel 0228 4038412

andrea.ruppert@cellitinnen.de 

Alle Angebote und Einrichtungen 

finden Sie unter: 

www.cellitinnen.de

•	 Cellitinnen-Hausgemeinschaften 

St. Elisabeth 

Meckenheim 

www.sh-st-elisabeth.de

•	 Cellitinnen-Seniorenhaus  

Marienheim 

Bad Münstereifel 

www.sh-marienheim.de

Köln

Bonn

Düsseldorf

Düren

Troisdorf

Meckenheim

Nideggen

Mönchengladbach

Bornheim

Bad Münstereifel
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Seniorenhaus
Hermann-Josef-Lascheid
Troisdorf-Spich

Seniorenhaus
St. Adelheidis-Stift
Bonn-Vilich

Hausgemeinschaften
St. Elisabeth

Seniorenhaus St. Josef

Meckenheim

Seniorenhaus Marienheim
Bad Münstereifel

Seniorenhaus St. Angela
Bornheim-Hersel

Seniorenhaus Maria Einsiedeln
Bonn-Venusberg

1

4

Unsere Angebote:

Vollzeitpflege

Kurzzeitpflege

Hausgemeinschaften

Servicewohnen

Tagespflege

Ambulante Pflege
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Pflegeberatung:

Tel 0228 4038412

Anfahrt

Cellitinnen-Seniorenhaus  
St. Adelheidis-Stift
Adelheidisstraße 10 

53225 Bonn-Vilich

Kontakt

Tel	 0228 4038-3 

Fax	 0228 4038-409

st.adelheidisstift@cellitinnen.de

www.sh-st-adelheidisstift.de

Das Stift der  
hl. Adelheid

Historische Aufnahme:  

Ordensschwester mit  

Schülerinnen der  

Haushaltungsschule.

Mit dem St. Adelheidis-Stift ist die Lebensgeschichte der 

hl. Adelheid verbunden. Sie war die erste Äbtissin des 

978 gegründeten Klosters in Bonn-Vilich. Während einer 

katastrophalen Dürre erflehte Adelheid himmlischen 

Beistand. Als sie den Boden mit ihrem Stab berührte, 

sprudelte ein Quell, ein P(f)ützchen, hervor. Die Not hat-

te ein Ende. Um diese Quelle entstand eine Wallfahrts-

stätte und später ein Markt, der bis heute in der Großkir-

mes ‚Pützchens Markt’ im September fortbesteht.

Das Klostergebäude samt dem dazugehörigen Kelterhaus 

kam durch Schenkung in den Besitz der Cellitinnen-

schwestern, die 1908 hier einzogen, um erholungsbedürf-

tige Kinder zu betreuen und die ambulante Krankenpflege 

zu übernehmen. 

In den 30er Jahren ging die Kinderbetreuung immer wei-

ter zurück. Zur Existenzsicherung wurden zunehmend 

alte und pflegebedürftige Menschen aufgenommen.

Dem Wiederaufbau in der Nachkriegszeit folgten  

umfangreiche Sanierungsmaßnahmen des  

denkmalgeschützten Altbaus in den 80er  

Jahren. Um die Jahrtausendwende  

wurde der Neubau errichtet. Das  

erweiterte und modernisierte  

Seniorenhaus St. Adelheidis- 

Stift wurde Anfang 2002  

feierlich eingeweiht.


